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Politische Wochenrundschau
Der Vorschlag des Reichssparkommissars, 38 württember-

gische Oberämter aufzuheben, hat, wie vorauszuschen war , bei
den betreffenden Oberamtsstädten wie schon vor sechs Jahren
einen Entrüstungssturm entfacht. Bis jetzt äußert sich der
Protest fast nur in der Bezirkspresse, aber es wird wohl nicht
lange dauern , bis der Widerstand von den Vorständen der be¬
troffenen Oberamtsstädte zu einem gemeinsamen Abwehrseld-
zug organisiert wird . Eine unmittelbare Gefahr besteht für
die 38 Oberämter vorerst nickst, denn es handelt sich nur um
ein Gutachten des Reichssparkommissars. Es ist sehr fraglich,
ob die württembergische Regierung dem Gutachten in allen
Einzelheiten folgen wird , und noch fraglicher, ob der würt¬
tembergische Landtag bei den unendlickien Widerständen in der
Bevölkerung der Aufhebung einer so großen Zahl von Ober¬
ämtern zuftimmen wird. Aber nach dem Grundsatz „Wider¬
stehe den Anfängen !" dürfte die Abwehr der betreffenden
Städte nicht lange auf sich warten lassen — einzelne Gemeinde¬
räte haben es bereits getan - und beim Ministerium des
Innern dürsten in der nächsten Zeit die Besuche, die Abord¬
nungen, die Delegationen nicht ausgehcn.

Die deutsche Innenpolitik steht vor großen und schweren
Entscheidungen. Der Reichstag hat in diesem Monat die Be¬
ratung des Etats für 1930 vorzunehmen, dessen Einbringung
an den Reichstag sich diesmal aus den bekannten Gründen ver¬
zögert hat . Der Etat ist so ansgestellt, daß er in sich balanciert
und die Fortsetzung der Defizitwirtschaft vermeidet ; es ist aber
noch nicht zu übersehen, wie weit die Finanzlage nachträglich
noch durch das große Ostprogramm , das vom Reichskabinett
beschlossen werden soll, beeinflußt werden kann. In Len Etat-
fragen liegt noch reichlich Konfliktstoff, die scharfe Kämpfe,,
namentlich bei der zweiten Lesung, die Mitte Mai beginnen
soll, erwarten läßt . Das Kabinett Brüning verfügt nicht über
eine sichere Mehrheit und hat vor Ostern nur durch die Mit¬
hilfe eines Teils der Mutsämat ionalen feinen knappen Sieg
errungen. Die innenpolitische Lage wird aber noch wesentlich
erschwert durch die Gärung unter Len Reichstagsparteien . Die
vom deutschnationalen Parteiführer Lugenberg gerüffelten
35 .Ja -Säger " der deutschnationalen Reichstagsfraktion bei
den Agrarvorlagen und dem Deckungsprogramm vor Ostern
haben sich zwar gegenüber dem Parteivorstand auch weiterhin
die Freiheit ihrer Entschließung Vorbehalten, haben aber doch
auch ausgesprochen, daß auch sie zu dem Kabinett Brüning
grundsätzlich in Opposition bleiben und cs nur von Fall zu
Fall unterstützen wollen. Avch in der demokratischen Partei
find gewichtige Zersetzungserscheinungcn zu bemerken. Der
frühere badische Staatspräsident Hellpach, der frühere olden-
burgische Ministerpräsident Tantzen, die Jungdemokraten unter
Führung des Abg. Lemmcr übten scharfe Kritik an der Demo¬
kratischen Partei . In der letzten Parteivorstandssitzung der
Demokraten sind diese Differenzen inzwischen beigelegt worden.

Den Protest der polnischen Regierung gegen die Erhöhung
der deutschen Agrarzölle hat die deutsche Regierung mit der
Erklärung zurückgewiescn, daß die wirtschaftlichen Notmaß¬
nahmen Deutschlands in keinerlei Widerspruch mit der Genfer
Wittschaftskonvention ständen und der deutsch-polnische Wirt¬
schaftsverkehr nur in so wenigen Punkten von der deutschen
Zollerhöhung berührt werde, daß praktisch Polen kaum ein
Interesse daran haben könne. Hat Polen somit keine Veran¬
lassung, sich über die deutsche Wirtschaftspolitik zu beschweren,
so hat umgekehrt Deutschland alles Recht, sich darüber zu be¬
klagen, daß Polen einmal gegebene bindende Zusagen nicht
loyal hält. Schon wieder, wie in zahlreichen Fällen im vorigen
Jahr , überfliegen polnische Militärflugzeuge die deutsche
Grenze. Der entschiedene Protest der deutschen Regierung hat
seine Wirkung in Warschau auch nicht verfehlt . Wenigstens
hat der polnische Außenminister Zaleski Abhilfe und Bestra¬
fung der Schuldigen versprochen.

DeEMartt»

Vom Steuervcrteilungsausschutz.
Stuttgart , 8. Mai . Auf Grund der Vorarbeiten der Ge¬

schäftsstelle und der Arbeitsausschüsse des Steuerverteilungs-
ausschusses hat dieser in seiner Sitzung vom 3. Mai d. I . über
die Verteilung des Ausgleichstockes 1929 endgültige Beschlüsse
gefaßt. Von den 2334 Zuschußanträgen konnten 1820 berück¬
sichtigt, 514 mußten abgewiesen werden. Bei der Beurteilung
der Ablehnung von Anträgen wie der Höhe der gewährten
Zuschüsse, die im einzelnen nicht selten von denen des Vorjahrs
abweichen, ist folgendes zu beachten: Der Umlagesatz, dessen
wesentliche Ueberschreitung durch notwendige laufende Aus¬
gaben Voraussetzung für die Anerkennung eines Zuschuß-
bedarfes ist, wurde von seither 18 für 1929 aus 19 v. H, erhöht,
ferner wurden die allgemeinen Verhältnisse jeder Gemeinde,
insbesondere auch was ihre in der Summe der Ertragskataster
und in dem Rcchnungsanteil für die Beteiligung an der Ein¬
kommen- und der Körperschaftssteuer sich ausdrückende Lei¬
stungsfähigkeit betrifft , noch mehr als bisher in Rechnung ge¬
stellt. Die Gemeinden werden auf ihre Anträge so rasch als
Möglich beschieden und die ihnen gewährten Zuschüsse zur Aus¬
zahlung aus die den Ausgleichsstock verwaltende Staats¬
hauptkasse angewiesen werden. Sollte die von einer Gemeinde
kür 1929 tatsächlich erhobene Gemeindeumlage niedriger sein,
als bei Bemessung des Zuschusses auf Grund des Zuschuß-
antrags angenommen worden war , so muß sie damit rechnen,
»aß der gewährte Zuschuß des Ausgleichstock wieder gutgebracht
ivird. Die Anträge auf einen Zuschuß aus dem Ausgleichstock
MO werden früher als im letzten Jahr einzureichen sein. Es
m damit zu rechnen, daß der Einreichungstermin aus spätestens
!5. August ds. Js . festgesetzt wird.

Die Deutsche Volkspartei für Aufhebung von Oberämtern.
Stuttgart , 8. Mai . In der heutigen Mitgliederversamm¬

lung der Deutschen Bolkspartei von Groß -Stuttgart führte
der scheidende erste Vorsitzende, Präsident Bälz , zu den württ.
Fragen aus , daß der Regieruugseintritt der Deutschen Volks-
Partei sich bewährt hat . Beim Landessteuergesetzhat sich ins¬
besondere Staatsrat Rath durch vermittelnde Tätigkeit Ver¬
dienste erworben . Für die 2 Jahre bis zu den nächsten Wahlen
dürfen wir ruhige Zustände erwarten , wenn nicht etwa das
Zentrum dem päpstlichen Rundschreiben über Erziehung und
Schule in Württemberg praktische Folgen zu geben versucht.
Hinsichtlich des Gutachtens des Reichssparkommissars sprach er
die Hoffnung aus , daß nicht auch dieser dritte Anlauf vom
Landtag zunichte gemacht werde. Hinsichtlich der Verwirk¬
lichung habe Staatspräsident Dr . Bolz recht, nur diktatorische
Gewalt könne die Vereinfachung durchführen, sic müsse vom
Landtag der Regierung übertragen werden. Mögen unsere
Minister soviel Rückgrat, unsere Abgeordneten das Verständ¬
nis haben, wie es in Baden 1924 zur Reform der Verwaltung
geführt hat. Bei Annäherung der Wahlen ist zu besorgen, daß
Regierung und Landtag den Mut vor den Wählern verlieren.
Zunächst wird nun die Regierung untersuchen lassen, wie und
wieweit die Vorschläge der Denkschrift durchführbar find.

Prügelei im Chemnitzer Rathaus.
Chemnitz, 9. Mai . Zum Schluß der gestrigen Stadtverord¬

netenversammlung kam es noch zu einer lebhaften Ausein¬
andersetzung, die schließlich in eine Schlägerei ausartete . Der
sozialdemokratische Stadtverordnete Dr . Glaser hatte einen
Antrag seiner Fraktion begründet , der das Verbot der Luft¬
akrobatik auf dem Chemnitzer Flugplatz wünschte. Me Natio¬
nalsozialisten erklärten , gegen den Antrag zu stimmen, woran-
Dr . Glaser ihnen die Absurdität ihrer Ablehnung vorhielt , -daß
sie als Arbeiterpartei Las Leben der Arbeiter nicht schützen
wollten. Als der nationalsozialistische Stadtverordnete Lasch
mit Beleidigungen antwortete , erhob sich bei der Linken ein
ungeheurer Lärm , und die Sozialdemokraten rückten geschlossen
gegen die Sitze der Nationalsozialisten an , die sofort umringt
waren . Der Stadtverordnete Lasch hob seinen Stuhl hoch und
schlug damit auf den sozialdemokratischen Stadtverordneten
Rank ein, woraus sich eine allgemeine Faustschlägcrei ent¬
wickelte. Der Vorsitzende sah sich außerstande , dem Tumult,
an dem sich auch die Tribünenbesucher beteiligten, Einhalt zu
gebieten. Erst nach ungefähr 10 Minuten trat wieder Ruhe
ein. Der Vorsitzende richtet nun eine Ermahnung an die All¬
gemeinheit und erteilte dem Stadtverordneten Lasch einen
Ordnungsruf . Daraus wurde die Sitzung nach 2 Uhr nachts
geschlossen.

Gewerkvereine und Steuerpolitik.
Der Zentralrat der Deutschen Gewerkvereine — Hirsch-

Dunker hat in diesen Tagen zu der Agrar - und Finanz¬
politik der Reichsregicrung Stellung genommen. In einer
Entschließung protestiert er gegen die beschlossenen Maßnah¬
men, die unzweifelhaft neben einer Mehrbelastung der Arbeit¬
nehmer eine erhebliche Verschlechterung der Wirtschaftslage
und damit eine verschlechterte Lebenshalttmg der breiten Masse
bringen und die ohnehin große Arbeitslosigkeit noch steigern
würden . „Me in Aussicht genommene Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Zölle", so heißt cs in der Entschließung, die
wir zur Kennzeichnung der Stimmung in den Gewerkvereinen
wiedcrgeben möchten, „kommt augenblicklich nur den Besitzern
der Großbetriebe zugute, während sie für mittlere und kleinere
landwirtschaftliche Betriebe eine Gefahr darstellt. Me Zölle
gefährden weiter die Handelsbeziehungen zum Ausland und
schädigen die exportierende Industrie . Sie wirken sich am
schärfsten gegen die Arbeitnehmerschaft aus . Me vom Reichs¬
tag beschlossenenneuen Steuern belasten in überwiegendem
Maße die arbeitenden Schichten. Das gilt insbesondere für die
Erhöhung der Umsatzsteuer und der Sonderumsatzsteuer für
die Großbetriebe im Einzelhandel , die erfahrungsgemäß alle
Steuererhöhungen aus den Konsumenten abwälzcn . Für die
Auswirkung dieser verfehlten Agrar - und Steuerpolitik auf
das gesamte Wirtschaftsleben mutz die Verantwortung den
parteipolitischen Faktoren , insbesondere aber der gegenwärtigen
Reichsregierung überlassen bleiben."

Ausland.
Der elsäsfische Weinbau fordert Zoller-Höhung

für deutsche Weine.
Schlettstadt, 7. Mai . Der elsässische Weinbauverbanü hielt

am Sonntag seine Generalversammlung in Schlettstadt i. E.
ab. Aus der Tagung wurde über die mangelnde Absatzsähig-
keit der elsässischen Weine, die scharfe Konkurrenz durch die
Weine des französischen Midi und Algeriens und die steigende
Konkurrenz durch das Bier geklagt. In einer Entschließung
wurde eine Erhöhung der Zölle auf deutsche Weine gefordert,
die bisher pro Flasche nur mit 2 Franken Zoll belastet waren,
während umgekehrt elsässische Weine in Deutschland 13 Frauken
Zoll kosteten.

Verdächtiger Sowjet -Botschafter.
London, 9. Mai . Me „Daily Mail " veröffentlicht die sen¬

sationelle Nachricht, daß nicht nur die Absicht bestehe, daß eine
ganze Anzahl von Mitgliedern der Sowjetbotschaft in London
zurückberufen würde, sondern daß der Botschafter selbst in
Moskau zur Verantwortung gezogen werden soll, da er sich
mit der Arbeiterregierung zu sehr befreundet habe und dadurch
den Moskauer Machthabern verdächtig erscheine. In der Sow¬
jetkolonie in London soll eine trübe Stimmung herrschen, die
noch dadurch verstärkt wird, Laß in letzter Zeit eine große
Anzahl von GP .N--Vertretern eingctroffen ist.

Brandfignal für den Boykott in Indien.
London, 9. Mai . Nach einer Meldung des „Exckmnge

Telegraph " aus Bombay , sind alle europäischen Frauen aus
Scholapur , wo es gestern zu ernsten Unruhen kam, in einem
Sonderzug von dort nach Puna geschafft worden. In der
Stadt sind noch immer Kämpfe im Gange, und die Polizei
mußte sich mit Waffengewalt einen Weg zur Eisenbahnstation
bahnen. Auch hier konnte die wütende Menge nur unter Vor¬
haltung der Schußwaffen von der Erstürmung des Stations¬
gebäudes abgehalten werden. Die in London veröffentlichte
Nachricht, daß Gandhi aus dem Gefängnis von Deriada nach
dem Militär -Sanatorium von Urandhar gebracht worden sein
sollte, wird offiziell dementiert . Der all -indische Moslem -Klub
hat gestern in einer abgehaltenen Sitzung die Regierung aus¬
gefordert , das Datum und die Namen der Teilnehmer an der
vorgeschlagenen gemeinsamen Konferenz bekanntzugeben, um
die Befürchtungen der gemäßigten Parteien in Indien
beschwichtigen und das Vertrauen wieder herzustellen. In'
Sewri bei Bombay brach gestern ein Feuer aus , das für 15 006"
Pfund Schaden verursachte. Vor längerer Zeit ist in dem¬
selben Speicher ebenfalls ein Brand ausgebrochen, der Wohl
als ein Signal für den Beginn des verschärften Boykotts an¬
zusehen ist.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgebanken.

Mutter und Kind-
Ein Auge, das verachtet, der Mutter zu gehorchen, das

müssen die Raben am Bache aushacken imd die ftrngen Adler
fressen. Sprüche.

Das Mutterherz ist der schönste und unverlierbarste Platz
des Sohnes , selbst wenn er schon graue Haare trägt , — ein
jeder hat im ganzen Weltall nur ein einziges solches Herz.

Stifter.
Mutter , dein Kind braucht Sonne und Licht,
wie Blumen , die blühen wollen;
ist selber Blume aus anderem Land,
dem fernen , wundervollen . . . I
Mutter , dein Kind braucht Stütze und Stab , -
wenn deine  Hand nicht mehr leitet;
ivenn Stürme brausen und Wetter drohen; j ' '
und ihm der Boden entgleitet.
Mutter , stehst du aus festem Grund,
schöpfst du aus ewigen Quellen ? !
Weißt du von Sonne und Sternen zumal , I
die dunkelste Nächte erhellen? Marie Sauer.

Neuenbürg , 7. Mai . (Aus der Bezirksratssitzung vom
1. Mai .) Me vom Gemeinderat Schömberg beantragte Ober¬
flächenbehandlung der Teilstrecke der Bezirksstraße Neuenbürg-
Liebe uzell von Schömberg bis Oberlengenhardt ist aus finan¬
ziellen Gründen bis ans weiteres zurückgestellt worden. Me
Walznng und Oberflächenbehandlung einer etwa 50 Meter
langen Strecke der Bezirksstraße Ziegelhütte —Riegertswasen
als Anschlußstreckefür die in Walzung begriffene Bezirks¬
straßenstrecke Wilhelmshöhe—Schwann wurde genehmigt. —
Die Ausgabe von Mütterpaketen wird vom 1. Juli 1930 an
aufgehoben. — Der Voranschlag für den Haushalt der Ober¬
amtspflege für 1930 wurde eingehend beraten . — Hinsichtlich
der Aufwertung von Sparkasseneinlagen wurde die Oberamts¬
sparkasse ermächtigt , künftig auf Antrag von Einlegern ohne
Abzug von Zwischenzinsen Auswcrtungsansprüäie bis zum
Betrag von 50 RM . durch Barauszahlung und solche bis zum
Betrag von 100 RM . durch llebertrag aus ein bestehendes oder
neu anzulegende-- Sparkonto zu befriedigen. — Die Voran¬
schlägê für den Haushalt der Oberamtssparkasse und Lerer
Zweigstelle Wildbad für 1930 wurden beraten und entspre¬
chende Anträge an die Amtsversammlung beschlossen. — Der
ärztliche Dienst im Bezirkskrankenhaus macht eine Entlastung
des bisherigen Chefarztes notwendig , die dadurch erreicht
wurde, daß der ärztliche Menst des Krankenhauses in eine
chirurgische und eine innere Abteilung geteilt wurde. Als lei¬
tender Arzt der chirurgischen Abteilung mit der Oberaufsicht
r-l hygienischer Beziehung über die ganze Anstalt ist der bis¬
herige leitende Arzt Dr . mcd. Böcker tätig ; mit der Leitung
der inneren Abteilung wurde der bisherige Oberarzt Dr . Ols-
hanscn betraut . Mm letzteren wurde auch die Erlaubnis zur
Ausübung von Privatpraxis mit Abhaltung von Sprechstun¬
den und die Ausübung von Consiliarpraxis außerhalb des
Hauses gestattet ; Kassenpraxis ist ausgeschlossen mit Ausnahme
solcher Patienten , die von Aerzten des Bezirks zur sachärzt-
lich Beratung zugewiesen werden. Außerdem wurde noch
eine Reihe von Verwaltungsgegcnftänden beraten.

Neuenbürg , 10. Mai . Der Jahrgang 1870, der Heuer seine
Sechzigerfeier  begeht , wird dieses Ereignis durch eine
Autofahrt in die Pfalz krönen. Die Gelegenheit, die Alters¬
genossen und -Genossinnen an einem Tage zusammenzubringen,
ist günstig, und es wäre zu wünschen, daß sich keines davon
ausschließen möge, zumal die schönsten Gegenden der Pfalz
durchfahren werden. Me Fahrt findet am Samstag den 31.
Mai statt.

Neuenbürg , 7. Mai . (Vom Bezirkswaldbauverein .) Am
4 Mai hatten sich die Waldbesttzer aus Maisenbach und Um¬
gebung zu einem gemeinsamen Waldlehrgang auf der Markung
Maisenbach zusammengeftrnden, die der Vereinsvorsitzende,
Schultheiß K u g e l e - Unterlengenhardt , in einer Ansprache
begrüßte . Fm Walde angekommen verbreitete sich Forstmeister
Dr . Dan neck er - Stuttgart kurz über Zweck und Ausgaben
der Waldbauvereinc und über das Ziel gemeinsamer Wald-



cehrgänge. Die aus Markung Maisenbach herrschenden Wald-
Verhältnisse geben Anlatz, ztvei Fragen vordringlich zu behan¬
deln : Die Borratspflege einerseits , die Bodenpflege bezw.
Erhaltung der Bodenkraft andererseits . Die Hochebenen Lagen
des Schwarzwaldes neigen vielfach zu starker Verunkrautung

^ Ertragsfähigkeit mehr und mehr ! Oberstein, Idar und Birkenfeld. Die beiden erstgenannten

Einwohner,chast interessiert fern. Man hat schon in der Schule , die für Aus - und Ankleiden bequem und sicher allen »in

gelernt , dass esam  Fuße des Hunsrück, bei der saarländichen sprüchen genügen ; ferner ein gedeckter Gang , ein Erfrischung
Grenze eine Oldenburgische Exklave gibt, welche als ehemaliges >raum , das Schwimbecken(56:13 Meter ) mit 3 SchwftmnÄhnen
Fürstentum Birkemeld au , der Landkarte des Deutschen Rei- , das Planschbecken (10:6 Meter ), das Sandbach ein Turnvg
ches erscheint. Die wichtigsten Städte dieses Zwergstaates sind

in Mitleidenschaft gezogen wird . Das vorzüglichste Borbeu¬
gungsmittel besteht in der möglichst dauernden Ueberschirmung
durch einen entsprechend ausgebauten Waldbestand. Bor allen
Dingen ist da, wo Laubholz, namentlich Buche, vorhanden,
dieses zu erhalten und zu pflegen. Wo die Böden bereits er¬
trankt sind, müssen künstliche Mittel Platz greifen. Unter dem
Schirm des vorhandenen Bestandes sollten nach vorausgehen-
Ler Bodenbearbeitung Laubhölzer , womöglich Buche, ein-
gebracht werden; erst nach erfolgter Bodenverbesserung können
alsdann Nutzhölzer, wie Tanne , eingebracht werden. Zweck der
Vorratspflege ist die Schaffung bezw. Erhaltung eines mög¬
lichst wertvollen und nutzholztüchtigen Waldbestandes. Der
Waldwirt sollte sich Rechenschaft darüber ablegen, wie groß auf
der einzelnen Fläche sein Holzvorrat ist und auch darüber , aus
welchen Ttärkeklassen sich derselbe zusammensetzt. Wenn dau¬
ernd Holz erzeugt werden will, so ist einmal ein Mindestmaß
von Holzvorrat notwendig, auch sollen in demselben möglichst
alle Stärkestufen entsprechend vertreten sein. Durch ständige
Auslese fehlerhafter , im Zuwachs nachlassender, kränkelnder
Bestandesglieder kann die Leistung des verbleibenden Holz¬
vorrates gehoben werden. An den vorgezeigten Wäldbildern
wurde dargetan , wie im einzelnen Fall Vorratspflege und
Bodenpflege praktisch dnrchgesührt werden können. Die Wald¬
besitzer haben es vielfach schon seither verstanden, ihre Be
stände pfleglich zu behandeln. Jedoch brachte der Waldbegang
mancherlei Fingerzeige , wie da und dort verbessernd eingegrif¬
fen werden kann. Die Ansicht, daß der Wald von selber wachse
und daß der Besitzer von sich aus selbst immer das Richtige
treffe, muß als veraltet bezeichnet werden. Wie es in der
Landwirtschaft einen Fortschritt gibt, so auch in der Pflege
des Waldes. Die Natur und ihre Kräfte sind so außerordent¬
lich vielgestaltig, daß sie der Mensch nur dann zu seinem Vor¬
teil zu nutzen versteht, wenn er segliche Gelegenheit wahr¬
nimmt , wo Erfahrungen über Waldbehandlung und Wald¬
verbesserung ausgetauscht werden.

(Wetterbericht ). Der westliche Hochdruck gewinnt an
Einfluß . Für Sonntag und Montag ist zeitweilig aufklärendes
und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Städte sind bekannt durch ihre Gold - und Diamantindustrie
und sind deshalb eng mit Pforzheim verbunden , während Bir¬
kenfeld als Hauptstadt den Sitz der Behörden bildet, trotzdem
es nur 2700 Einwohner zählt . Nach längeren Vorbereitungen
ist es nun dem hiesigen Sängerbund gelungen, mit dem dor¬
tigen Männergesangverein eine Verbindung herzustellen,
welche nunmehr zu einem gegenseitigen Besuche führen wird.
Es soll nun am kommenden Samstag , den 17. Mai , abends
8 Uhr , in der Turnhalle ein Konzert des Männergesangvereins
Birkenfeld an der Nahe stattfinden, bei welchem der Einwohner¬
schaft Gelegenheit geboten ist, mit den Gästen bekannt zu wer¬
den. Wie aus dem Programm ersichtlich ist, kommen ernste
und heitere Lieder, Liebeslieder, Balladen , Volks- und Heimat
lieber zum Vortrag , auch die aus unserem letzten Konzert be¬
kannte Orchesterabteilung hat ihre Mitwirkung wiederum zu¬
gesagt, so daß zu erwarten ist, daß auch hier ein genußreicher
Abend geboten wird . Der Sängerbund hätte nun den Wunsch,
daß sich unsere Gemeinde auch in diesem Falle in bekannt gast¬
freundlicher Weise zeigen möge, damit den Gästen ein angeneh¬
mer Aufenthalt mit einem günstigen Eindruck von unserem
Birkenfeld bereitet werden Kann. Programme zu I Mark,
welche zum Eintritt berechtigen, können durch die Sänger des

ängerbundes bezogen werden. st
Schömberg, 9. Mai . Letzten Dienstag fand eine Ausschuß¬

sitzung des Kricgervereins Schömberg im Gasthaus z. „Linde
statt. Hiezu war auch der erweiterte Banansschuß geladen.
Ein schon längst gefaßter Beschluß, eine Schießbahn  zu
errichten, soll nun zur Ausführung gelangen. Die Arbeiten
wurden den beiden Bauunternehmern Gottlicb und Johann
Fuchs in Schömberg übertragen , die baldmöglichst die Arbeit
in Angriff nehmen sollen. Von der Errichtung eines Schützen-
Hauses muß vorerst Abstand genommen werden. Es ist
begrüßen, daß endlich auch in hiesiger Gemeinde Gelegenheit
geboten ist, dem schönen Schießsport zu huldigen. Ties ist in
erster Linie ein Verdienst des überaus rührigen Vorstandes,
Metzgermeister Fr . Burkhardt . Auch Ortsbaumeister E. Rücker
hat sich in selbstloser Weise in den Dienst der Sache gestellt. Er

und anschließend der Ucbungsplatz des Sportvereins , alles m
allem beste Gelegenheit zu idealen Freiluftkuren . Das Wasser
spendet der Rennbach in genügender Menge ; die Temperatur
schwankt im Sommer zwisä-en 10 und 18X Grad Celsius. Bei
der Anordnung des Zuleitungskanals als Vorwärmer  für
das Schwimmbecken wird durch den Einbau der Stellfallen mit
Uebersall, durch welche sekundlich I Liter Wasser dem
Schwimmbecken zugeleitet werden, das Badewasser durchsckmitt-
lich um 3 Grad Eelsins erwärmt , so daß an heißen Tagen
20 21  Grad erreicht werden.

Frau Sonne hat im Nebenamt
zu dienen unsrem Bade:
Das Naß, das aus dem Rennbach stammt,
hat wenig Wärmegrade;
sie muß, eh dort die Oesfnung klafft,
wo Zuflußröhren enden,
taxfrei mit ihrer Strahlen Kraft,
was fehlt an Wärme, spenden,
Erst Dusch' und Fußbad , warm und kalt,
in drei bis fünf Minuten;
dann Plumps ! so stürzt Euch, fung  und alt,

kopfüber in die Fluten!

Birkenfeld, 9. Mai . Von der Oberamtssparkasse Neuen¬
bürg erging auf gestern abend Einladund in den „Adler " zu
einem Werbevortrag.  Direktor Köhler  begrüßte die
Versammlung , streifte die Wohnungsnot und gab trefflickie
Winke für deren Behebung . Sodann erteilte er das Wort
dem für den Abend gewonnenen Referenten Löffler.  Der
selbe führte etwa folgendes aus : Bei der immer noch herr¬
schenden Wohnungsnot mit ihren unsagbaren Nachteilen sei es
der Wunsch vieler, ein Eigenheim zu erhalten . Doch stehe den
meisten derselben die große Kapitalnot hindernd im Wege.
Drum sei Selbsthilfe geboten. Diese bestehe in einem Plan¬
mäßigen Zusammenschluß der einzelnen Sparer . Freies Spa¬
ren erfülle seinen Zweck nicht, auch könne der einzelne Sparer
mit seinen bescheidenen Mitteln nicht viel anfangen . Wenn sich
aber eine größere Anzahl Sparer zusammenschließen, stehe so¬
fort ein Kapital zur Verfügung , das alsbald zweckentsprechend
angewendet werden könne. Auf diesem Prinzip beruhe „die
öffentliche Bausparkasse Württemberg ". In Deutschland be¬
stehen heute etwa deren 150. Doch könne nicht jeder Vertrauen
geschenkt werden. Es handelt sich hier um eine von der Orga
nisation der öfsentlichen Sparkassen zur nachhaltigen Unter¬
stützung der Wohnungsfinanzierung gemeinnützige Anstalt mit
folgenden Vorteilen : Verbindliche Angaben über die Rechte
und Pflichten des Bausparens , gleiche Chancen für alle Bau¬
sparer , also keine Bevorzugung einzelner Kapitalkräftigen , un
bedingte Sicherheit der verzinslichen Einlagen . Für die Bau¬
spareinlagen haften alle Oberamtsbezirke Württembergs . Alle
Ueberschüsse kommen den Bausparern zugut . Durch die Mit¬
arbeit der öffentlichen Sparkassen verringern sich die Verwal¬
tungskosten auf ein geringes Maß . So könne diese Bauspar¬
kasse angelegentlich empfohlen werden, namentlich jüngeren
Männern , für die bei längerer Wartezeit sehr vorteilhafte
Tarife bestehen. Aber auch kleineren Leuten ist durch entspre¬
chende Wahl des Tarifs die Möglichkeit geboten, ein Eigenheim
zu bekommen. In England und Amerika werde von diesen
Einrichtungen viel mehr Gebrauch gemacht wie in Deutschland.
Dort haben 69 Prozent der Arbeiter Eigenheime, in Deutsch¬
land nur 19 Prozent . Schultheiß Neu Haus  dankte dem Red¬
ner für seine gediegenen Ausführungen und bemerkte, daß in
Birkenfeld ein großer Drang nach Eigenheimen bestehe. Für
die von der Gemeinde in Anregung gebrachten, mit einem
Pauschalbetrag von je 1000 Mark zu erstellenden 6 Einfami
lien-Reihenwohnhäuser haben sich 16 Bewerber gezeigt.

Birkenfeld, 7. Mai . Der Kleinkali berschützen ¬
verein  hielt , vom Wettergott außerordentlich begünstigt, am
vergangenen Samstag und Sonntag auf seinem Schießstand
sein diesjähriges Jahrespreisschießen , verbunden mit Mann¬
schafts-Wettkämpfen um den Bezirkswanderpokal des Enzgaues
ab. Der außerordentlich starke Besuch von auswärtigen
Schützenbrüdern und Sportfreunden beweist, welche Wert
schätzung und Ansehen das Kleinkaliberschießenals Volkssport,
und welche Sympathien der Birkenfelder K.K.S .Verein bei
allen Vereinen in weiter Umgebung genießt. Seine landschaft
sich ideal gelegenen Schießanlagen sind eine wahre Erholungs¬
stätte. Schon in den frühen Morgenstunden setzte der Sport
betrieb ein, der sich in den Mittagsstunden gewaltig steigerte,
bis man um 6 Uhr die Verteilung der zahlreichen Ehrenpreise
an die Sieger vornehmen durfte . Was Konkurrenz anbetrifft,
sah man noch selten irgendwo derartige Kräfte versammelt,
so daß der Verein mit Stolz auf diese Veranstaltung zurück
blicken konnte. Bei der Preisverteilung konnten 30 Einzel
schützen mit Ehrengaben bedacht werden, wobei Ringzahlen
unter 55 Ringen nicht mehr berücksichtigt werden konnten.

1. Einzelschietzen: 1. Louis Fix, Birkenfeld 59, 2. Schüttle,
Dobel , 3. König , E-, Dobel, 1. Fahner , Pforzheim , 5. Schneider,
Maulbronn , 6. Hammer , Wildbad je 58; 7. Oehmichen, Karls¬
ruhe, 8. Treiber , Höfen, 9. Mürrle , Dillstein je 57; 10. Markus,
Büchenbronn , 11. Sickinger, Büchenbronn, 12. Treiber , Dobel,
13. Keller, Enztal , 11. Jorke , Dillstein, 15. Häußer , Birkenfeld,
16. Knüller , Höfen je 56 Ringe usw.

2. Jungschützen: 15 Preise : I. Barer , Birkenfeld, 57,
2. Thomsen, Maulbronn , 56, 3. Zwicker, Birkenfeld, 55,
!. Clausing , Dillstein , 54, 5. Steck, Brötzingen, 53, 6. Pfrommer,
Ottenhausen , 52 Ringe usw.

3. Schützen um den silbernen Bezirtswanderpokal : 1. K.K.-
Schützenverein Birkenfeld 400, 2. Dobel 393, 3. Höfen 391,
1. Ottenhausen 379, 5. Wildbad 352, 6. Schwann 333 Ringe usw-

1. Freundschafts -Mannschaftsschietzen: 1. Schützenring
Dillstein 409, 2. K.K.S .V. Maulbronn 359, 3. K.K.SV . Schmie
348, 4. K.K.S .V. Wildbad II 311 Ringe.

Mögen diese Ergebnisse als Ansporn dienen zur weiteren
Verbreitung und Vervollkommnung unseres edlen Klei'

.. Hunderte von Metern weit fand
hat die Pläne ausgearbeitet und wird den Bau der Schießbahn man Wolle umhergestreut . Als der Schäser morgens zu seinem

— wL :n . . " - >Pftrch  kam , fand er ihn leer. Die übrigen Schafe, es warmleiten . — Es ist nun beabsichtigt, eine Schützenabteilung zu
gründen , die dem Kriegerverein angeschlossen wird . Die Finan
zierung des Unternehmens soll durch Zeichnung von Beiträgen
der Mitglieder ermöglicht werden. Die Anteilscheine für bereits
gezeichnete Beträge werden demnächst zur Ausgabe gelangen.
Am Schluß der Sitzung gab der Vorstand dem Wunsche Aus¬
druck, die Mitglieder möchten sich an dem in Wildbad am 25
Mai stattfindenden Bezirks -Kriegertag zahlreich beteiligen, g. c-

Wildbad, 8. Mai . Die Bezirks - Orts Vorsteher-
Vereinigung und Bezirkskörpers chaftsbeam
tenverein Neuenbürg  versammelten gestern ihre Mit
glieder im neuen Waldhotel Riexinger auf dem Sommerberg
zur Ehrung des Stadtschultheißen Baetzner  anläßlich dessen
25jährigen Amtsjubiläums . Vorstand Schultheiß Hörnle-
Calmbach gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß
die Amtsgenossen und Kollegen fast vollzählig erschienen waren,
um mit dem Jubilar einige vergnügte Stunden zu verbringen.
Es sei eine Freude und Genugtuung , daß es dem Jubilar ver¬
gönnt sei, dieses schöne Fest zu feiern, und es gereiche der
Stadt Wildbad zur Ehre , daß sie dasselbe in den letzten Tagen
so schön gefeiert und dem Jubilar Dank und Anerkennung so
reichlich ausgesprochen habe. Im Auftrag des Vereins sprach
er dem Jubilar und seiner Familie die besten Glückwünsche
aus , mit dem Wunsche, daß es ihm vergönnt sein möge, auch
noch viele Jahre in guter Gesundheit zum Wohl seiner Ge
meinde zu wirken. Zur Erinnerung an die Feier überreichte
er denk Jubilar namens seiner Kollegen einen Praktischen
Gegenstand. Stadtschultheiß Baetzner  dankte für das zahl¬
reiche Erscheinen und die lieben Worte des Vorsitzenden, wie
auch für das praktische Geschenk. Es sei für den ganzen Orts¬
vorsteherstand eine Freude , wenn bei solchen Anlässen die Ge¬
meinden Einmütigkeit zeigen und die Tätigkeit anerkennen;
das gebe neuen Mut , dem Rechte zum Siege zu verhelfen. Die
Kollegialität sei in den heutigen V̂erhältnissen besonders nötig,
und auch das heutige Fest trage zur Kräftigung derselben bei.
Auf das Wohl und Gedeihen des Vereins erhob er sein Glas.
Oberamtspfleger Kübler  hob das schöne Verhältnis hervor,
das sich am Sonntag herausgestellt habe und das auch den
Kollegen gegenüber gesagt werden dürfe . Gerade der Ortsvor
steherstand könne auf sich wie kein anderer Berufsstand das
Dichtcrwort anwenden : Des Lebens ungemischte Freude wird
keinem Irdischen zuteil. Sein Wunsch war , daß es dem Jubilar
wie bisher vergönnt sein möge, ohne Rücksicht auf die vielerlei
Stimmungen der Bevölkerung das, waS der Allgemeinheit
nützt und frommt , zu fördern , dann werde auch er von seiner
Tätigkeit befriedigt sein. Kollege Fazler  fand warme Worte
der Anerkennung für die Damen und Kollege Kienzle
brachte ein schönes Gedicht über die Leiden des Ortsvorsteher¬
berufs zum Vortrage . Die Feier nahm besonders auch durch
die Anwesenheit zahlreicher Damen einen harmonischen fami¬
liären Verlauf.

Wildbaö im Schwarzwald . Zwei neue Druckschriften sind
soeben erschienen, die Jedem , der sich für Wildbad, die bekannte
Kur - und Badestadt interessiert, willkommen sein werden und
von der staatl . Badverwaltung Wildbad im Schwarzwald un¬
entgeltlich bezogen werden können. Es sind dies: ein Ver¬
zeichnis der Internationalen Eisenbahnverbindungen

ca. >00 Stück, müßte er in der ganzen Gegend, sogar im Wald,
zusammen suchen.

Heilbronn , 9. Mai . (Dienstbeschwerdegegen Staatsanwalt
Heinzelmann .) In der letzten Sitzung der Bauabteilung des
Gemeinderats wurde beschlossen, gegen Staatsanwalt Heinzel¬
mann wegen seiner Angriffe gegen die städt. Schätzungskom¬
mission Dienstbeschwerde bei dem Oberstaatsanwalt des Land¬
gerichts Heilbronn , nötigenfalls beim Justizministerium zu
erheben. Ter Stadtvorstand wurde ermächtigt, die zur Be¬
gründung erforderliclwn Ausführungen zu machen.

Großingersheim , OA. Besigheim, 9. Mai . (Von der Tri¬
chinose wiederhergestellt.) Nach zweimonatlicher Trichinose-
Erkrankung und acbtwöchigen, meist sehr hohen Fiederersck»ei-
nungen hat sich das Befinden von Schultheiß Sieber wieder so
günstig gestaltet, daß er sich im Freien bewegen kann. Nach
ärztlicher Ansicht darf die Krankheit , die in den ersten Wochen
sich in äußerst gefährlicher Weise zeigte, als überwunden be¬
trachtet werden. Auch der Sohn der Familie Sieber war
an Trichinose erkrankt, allerdings nur in leichterem Maste. Er
stand während seines Aufenthalts in England dort in Behänd
lung , kehrte aber vor einiger Zeit völlig gesund zurück und
nahm seinen Schulbesuch wieder auf.

Marbach a. N., 9. Mai . (Zu Schillers 125. Todestag.)
Dem Gedächtnis des 125. Todestages Schillers war heute vor¬
mittag von >47—7 Uhr und von >411 bis 11 Uhr der feierliche
Klang der von den Deutschen in Moskau gestifteten Marbacher

chillerglocke „Konkordia" gewidmet. In vielen deutschen
Städten fanden heute zu Ehren unseres großen Landsmannes

-chillerfeiern statt . Der Schwäbisck>e Schillerverein und der
tuttgarter Liederkranz begingen heute abend in der Lieder¬

halle in Stuttgart gemeinsam eine große Schillergedenkfeier.
Die Festrede hielt Geh. Hofrat Prof . Dr . Otto von Güntter.
Der musikalische Teil wurde vom Stuttgarter Liederkranz
ausgcführt . Dr . Ludwig Wüllner -Berlin war zu dem Vortrag
des Liedes von der Glocke mit dem Epilog von Goethe gewon¬
nen worden.

Neueste Nachrichten.
Waldshut. 9. Mai. Sin Fährunglück. das beinahe fünf Menschen

das Leben gekostet Hütte, ereignete sich am Freitag nachmittag kurz
vor vier Uhr aus der Rheinsähre Waldshut. Die Fähre hatte das
badische Ufer mit einem beladenen Langholzfuhrwerk samt den drei
Gäulen, dem Fuhrmann und einem Bauer, sowie einer Frau mtl
zwei Kindern verlassen und befand sich kurz vor dem schweizerische»
Ufer. Wohl Infolge des hohen Wasserstandes und der hierdurch her¬
vorgerufenen starken Strömung des Rheines brach der Mast der
Fähre, an dem das Querseil befestigt ist. Die beiden Seile wurden
dadurch gelockert, die Fähre bog sich zur Seite und alles, was sich
auf der Fähre befand, wurde in den Rhein geschleudert. Die beiden
Männer konnten unter großer Anstrengung schwimmend das schwei¬
zerische User erreichen, ebenso ein Mädchen. Die Frau klammerte
sich an das untergehende Fuhrwerk und wurde vom Strom abge¬
trieben. Ein Mann konnte schließlich einen Nachen losmachen und
der Frau folgen. Oberhalb der Aarmündung konnte er die Unglück¬
liche. die dem Ertrinken nahe war. bergen. Auch der Junge konnte aus

. , dem Strom gerettet werden. Die 3 Gäule kämpften gegen die Flut an,
nach wurden aber schließlich doch von dem schweren Fuhrwerk in die Tieft

Wildbad, das in leichtfaßlicher, übersichtlicher Weise die bestenIgerissen. Die Angelegenheit zeigt erneut, wie wichtig der projektierte
Züge und Reisewege nach Wildbad von 263 deutschen und son- l Brückenbau Waldshut—Koblenz ist und wie unverständig der schwei-
stigen europäischen Städten aus zeigt, und eine Liste der Ber - 1zerisckie Bundesrat immer wieder das Projekt hinausschiebt,
anstaltungen im Sommer 193». Diese enthält ungerechnetI Kehl. 9. Mat. Für kommenden Sonntag war hier ein Flugtag
die täglichen Kurkonzerte und Theatervorstellungen und die mit dem bekannten Flugakrobaten Fritz Schindler-Freiburg i. B. ge-
besonderen Darbietungen der Hotels - rund 100 Veranstal - plant. Die Besatzungsbehörde hat redoch die Genehmigung nicht er-
tungen der Badverwaltung , die sich auf die Monate Mai bis teilt, sodaß die Veranstaltung aussallen muß. Sie soll zu einem späteren
September verteilen . Besondere Erwähnung verdienen die IZeitpunkt ltatlfinden. nr-iikikcki-i, Land-

jeden Montag stattfindenden Sinfoniekonzerte mit zum Teil Frankfutt a. M .. Mai. Im B fi ^ totgesagt,

namhaften Solisten , die Einweihung des neuen Tennistzauses l Selbstmordversuch unternommen hatten,' ist eine Besserung ein-
31. Mac mct anschliessendem„weißem Ball , ern Kstvier . Beide haben das volle Bewußtsein wieder erlangt und be-

von der Musikhochschule sich nunmehr außer Lebensgefahr. Bet beiden macht sich aller-
Stuttgart , Darbietungen des Balletts und der Lcedergruppe >j,, ^ ch eine tiefe Gemütsdepression geltend. ^ ^

Trier, 9. Mai. Im Mosel-Weinbaugebiet trat in dieser Woche
verschiedentlich Frost ein. Als niedrigste Temperatur wird̂ minus 2,s

Württemberg.
Iler Herr Staatspräsident hat den Bauinspektor Baal,

beim Straßen - und Wasserbauamt Ludwigsburg , Straßen-
meister daselbst, zum Baucnspektvr der Besoldungsgruppe 6 im
Geschäftskreis der Ministerialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau, ernannt.

Nagold, 9. Mai . (Hunde wüten im Dchafpserch.) In der
Nacht aus Donnerstag gerieten 2 Wolfshunde Nagolder Bür¬
ger beim Kalkwerk Raufer in den Schafpferch des Schäfers

chill aus Nagold. Dort wüteten die beiden Tiere , die sich
zu I scheinbar schon seit Tagen regelmäßig draußen Herumgetrieben

haben, ganz furchtbar . Drei Sck>afe blieben tot am Platz liegen
und 7 mußten notgeschlachtet werden. Eine ganze Anzahl wei¬
terer Tiere wurde stark verbissen. Die Hunde hatten den
Tieren teilweise die Wolle samt der Haut regelrecht vom
Körper hernntergerissen.

des Landestheaters Stuttgart , ein Abend des berühmten Ba¬
ritons Umberto Urbano von der Mailänder Scala , wöchent¬
liche Kurhausbälle , Filmabende , Bunte Abende, Müdeschauen,
ein Tennisturnier , ein Tanzturnier um die Süddeutsche Som-
mermeistersckxfft, heitere und ernste Vorträge und als Haupt¬
darbietungen mehrere der einzigartigen , weit über Deutsch¬
lands Grenzen hinaus berühmten Enzanlagenbeleuchtungen.Wo-

Zur Eröffnung des Freischwimm-, Luft - und Sonnenbads
in Herrenalb. ^ ^ _ —- » . - »

Im oberen Albtal in waldreicher Umgebung soll dieser I^cĥ Domäne Serring erlitt nur in den unteren Lagen einen Schade»
Klein - Tage die neue, opferreiche Anlage ihrer Bestimmung übergeben E 50—60 Prozent aus einem Gebiet von 20 Morgen

Grad gemeldet, auf den Bergen sogar bis 3,5 Grad. Der größte
Schaden trat diesmal auf den Saarbergen ein, wo er 15—20  Pro¬
zent. in einzelnen Teilen sogar 50- 64 Prozentbetraat. Aus ver¬
schiedenen Weingärten erfroren 10- 20000 Rebstöcke. Ruwer meldet
einen Durchschnittsschaden von 5—10 Prozent; dort wurde aus allen
größeren Gütern der Frost durch Heizen mit Briketts und durch Der
nebelung bekämpft, wodurch die Reben bis zu -/« gerettet wurden.
Vom gesamten Gebiet liegen Meldungen bisher nur vereinzelt vor.
sodaß sich noch kein abschließendes Bild gewinnen läßt. Dft fia-»-
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das von der rechtskommunistischen Brandleraruppe nach Moskau ge-
kickitete Mederaufnahmegesuchmit der Begründung ab, daß die kom¬
munistische Opposition eine. sowjetfeindliche, verräterische Organisation"
»alfteiie, die ihrem Wesen nach zu den Sozialdemokraten gehöre. Die
von der Brsndlergruppe gestellten Bedingungen auf Neuwahl der
Parteileitungenuno der Exekutive seien indiskutabel. Damit hat
«rasdlers Bittgang zu Stalin mit einem völligen Mißerfolg geendet.

Berlin, 9. Mai. Die Berliner Kriminalpolizei ist mit Ermitt¬
lungen in einer umfangreichen Iuwelenbetrugsangelegenheitbeschäftigt.
Slw zehn angesehene Berliner und auswärtige Juweliere und Edel-
«einhändler sind im Laufe der letzten sechs Monate von dem 70 Jahre
alten JuwelierW. Lamp, der sowohl in Waidmannslust bet Berlin
als auch in Hanau Geschäfte besitzt, um Juwelen im Wert von etwa
zgOOOO Mark geschädigt worden. Lamy hat die Schmuckgegenstände
als Kommissionsware bezogen, aber unmittelbar nach Empfang ent¬
weder verpfändet oder in Zahlung gegeben. Von einer Verhaftung
des so schwer Beschuldigten wurde vorläufig abgesehen, da der 70jäh-
ilar einen Nervenzusammenbruch erlitten hat.

Berlin, 9, Mai, Die Einnahmen für die Beförderung amerika¬
nischer Postsachen durch das Luftschiff„Gras Zeppelin" auf seinem
Südamerika-Nordamerikaflugübersteigen wahrscheinlich 100000 Dollar.
Heule erfolgt Postabschluß für den Flug nach den Vereinigten Staaten.
Die Einnahme für diese Post beträgt rund 19500 Dollar. In Lake¬
hurst liegen weitere 5000 Briefe zur Beförderung nach Deutschland.^ Neustrelitz, 9. Mai. Nachdem die Stadtverordnetenversammlung
in der vorigen Woche den Etat der Stadt abgelehnt hatte, hat heute
das Staatsministerium einen Zwangsetat festgesetzt, in dem die Ge¬
werbesteuer noch ein halbes Prozent höher ist, als in der Etatsvoclage
des Magistrars. Die Handwerker, die gerade wegen der Gewerbe¬
steuer den Gesamtetat abgelehnt hatten, müssen nun statt der abge¬
lehnten ?V, Prozent8 Prozent Gewerbesteuer bezahlen.

Hannover, 9. Mai. Aus der Bahnstrecke Harburg—Lehrte ist
gestern mittag zwischen den Bahnhöfen Suderburg und Unterlüß von
einem Streckenläuser ein Gleisschaden festgestellt worden, der einen
verbrecherischen Anschlag vermuten läßt. Aus einer äußeren Schiene
waren sämtliche Schwellenschrauben bis vier Zentimeter herausgedreht
and die Lastenschrauben gelockert. Die Untersuchung ist eingeleilet.

Breslau, 9. Mai. Gegen den Rechtsanwalt und Notar Kalis-
hj ist Strafanzeige wegen Unterschlagung von 9000 Mark Mündel¬
geld erstatte! worden. Er hat sich freiwillig in eine Nervenheilanstalt
begeben.

Stuhm» 9. Mat. Am Donnerstag nachmittag hat ein Brand
das Rittergut Eyguß vollständig vernichtet. Zwei Scheunen, ein
Stall uno die drei Nebengebäude wurden ein Raub der Flammen,
obwohl sich die Feuerwehren Stuhms, Marienburgs und viele länd¬
liche Wehren in schwerer, fast 14 ständiger Arbeit bemühten, die Ge¬
bäude zu retten. Nur das Wohnhaus konnte gerettet werden.

Rom, 9. Mai. Die Linienschiffe„Hessen" und „Schlesien" sind
Freitag vormittag in Venedig eingetroffen, wo sie bis zum 14. Mat
bleiben werden.

St. Joseph, 9. Mai. Bisher sind unter den Trümmern des
Lagerhauses8 Tote und 12 Verletzte geborgen worden. Man nimmt
an. daß tm ganzen 20 Personen getötet wurden.

Budapest, 9. Mai. Eine Windhose hat gestern in den im To-
kayer Weinberggebiet liegenden Gemeinden Tallya und Ratka große
Verheerungen ungerichtet. Zunächst erschien eine schlauchartige herab-
hänzende Wolke, um die sich mit großer Geschwindigkeit dichte Wol-
kenmassen drehten. Das untere Ende dieses Wolkengebildes begann
sich dann auszudehnen, bis es den Boden streifte. Alles, was die
Windhose erfaßte, wie Bäume, Hausdächer usw., wurde mitgerissen.
Sämtliche Telephon- und Telegraphenverbindungen, sowie die elek¬
trischen Leitungen wurden zerstört. Der Durchzug des Zyklons
dauerte zwei Minuten. Der Sachschaden ist sehr bedeutend. Aus
mehreren Provinzstädten wird Hagelfchlag gemeldet, der in den Obst-
uud Weinanlagen großen Schaden anrtchtete. Im Abgeordneten¬
haus hat heute bereits der Abgeordnete Lazar auf die Verheerungen
in den beiden Gemeinden hingewiesen und die Regierung ersucht, der
schwer betroffenen Bevölkerung Hilfe zu leisten.

Paris, 8. Mai. Die Agentur Havas meldet aus Schanghai,
daß die Bevölkerung von Mtttelhonan Ende des vergangenen Monats
unter dem Terror von 4000 sengenden und mordenden Bandtten zu
leiden hatte. Mehrere tausend Bewohner sollen ihnen zum Opfer ge¬
fallen sein. In dieser Gegend herrsche große Hungersnot. Südlich
von Wuetal sollen Hunderttausende den Hungertod erlitten haben.
Man nennt sogar die Ziffer von mehr als drei Millionen.

Laudon, 9. Mai. In Scholapur, einem wichtigen Wirtschafts¬
zentrum von Bombay, kam es am Donnerstag zu schweren Zusammen¬
stößen. Sechs Polizetstationen wurden in Brand gesetzt, der Gerichts¬
hof und die Alkoholvrrkaussstättendem Erdboden gletchgemacht. Die
Polizei, die mit dem Rücken gegen die Mauer kämpfte, wurde lang¬
sam von den Massen zuritckgetrtrben. Der lokale militärische Ober¬
befehlshaber mußte um die Entsendung weiterer Truppen ersuchen, da
er die Lage als sehr gefährlich anfieht.

Puno, 10. Mai. Die gestrigen Unruhen in Scholapur arteten
in«men Zusammenstoß zwischen Mohammedanern und Hindu« aus.
Es war nämlich dekaont geworden, daß von den sechs lebend ver-
dramNtn Polizetbeamten drei Mohammedaner waren. Die Zusammen¬
stöße hörten erst am Abend auf. Inzwischen sind die zur Mederher-
sttuu»g der Ordnung angeforderten Truppen dort angekommen.
. .. . "ahore , 9. Mai. Der Generalsekretär des Verbandes der tn-
ollcheu Nationalisten, Bopichand, ist wegen Aufwiegelung verhaftetWorden.
. Bayou««, (New Jersey), 9. Mai. Der gewaltige Brand in den
Veltanklagern am Strande von Bayonne, der schon fast etngedämmt
«ar, ist, nachdem der Borrat an chemischen Lösungen zur Bekämpfung
^ . ,-fkuers erschöpft war, wieder aufgeflackt. Das noch brennende

urscht zwei Block, in denen etwa 50000 Faß Oel lagern,«s werden Erddämme aufgeworfen, um den Abschluß des brennenden
veies nach anderen Anlagen zu verhindern. Bei dem Brande wurden
gestern eine Person schwer und über 300 leicht verletzt.

Schwere Verleumdung des Staatspräfideuteu.
Stuttgart, 9. Mai. Anlässlich einer alkoholischen Stim¬

mung gab der 3-i Jahre alte ledige Schreiner Ludwig Groß¬
mann von Stuttgart einem Polizetbeamten die Veranlassung,
gegen ihn einzuschreiten. Während seiner Verbringung auf die
L , smvache schrie er auf der Straße , daß er die katholische
Amẑ polizei grundsätzlich bekämpfe, da der Staatspräsident
M. Bolz in Rüttenburg 28 OVO Mark gestohlen und diese der
tzenirumspartei zugeführt habe. Etwa 11 Tage später benahm

>m) anläßlich einer Erwerbslosendemonstration wieder in
^Mlliger Weise, daß die Polizei gegen ihn einschreiten

utzte. Auch diesmal quittierte er seine Festnahme mit der
Staatspräsident habe die Staatskasse um

Hi .ark ^stöhlen , während er den Polizeibeamten be-
i mnpste. Den Anlaß zu dieser dreisten Behauptung leitet er
.-s M Mw " M 'e in Höhe von 50 000 Mark ab, die der Diö-
«in-k anläßlich des 100jährigen Jubiläums gewährt

Rar der irrigen Auffassung, daß der Landtag von
isv k'^ v ^ngabe leine Ahnung gehabt habe, woraus er dann

deckst ableitete , eine derartige Behauptung auf-
ÄiNl ' . "lls er sich jetzt vor dem Erweiterten Schöffengericht

k wegen dieser mehr dummen als frechen Behauptung
ri> ^ ^ "lworten hatte, suchte er nur wenige Einwendungen
sa machen, konnte aber den Tatbestand nicht bestreiten. Er
A»roe zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten und zu 5

Hast verurteilt , nachdem der Vertreter der Anklage ein
desangnis und 5 Tage Haft beantragt hatte . Außerdem

Uwe aus Veröffentlichung des Urteils im „Staatsanzeiger"
UW im „Deutschen Volksblatt " erkannt.

Ein Kalibergwerk ersoffen.
Vienvn? ""^ 5' N Mw ' Auf dem Schacht l des Kaliwerkes

hat sich ein Wassereinbruch ereignet, der die Räu-
aenb Grubenbaue notwendig machte. In der Ge¬
hn I am Harlyberge ist durch einen Erdrutsch
belê s Graben entstanden . Als ein mit 5 Personen

ktz es Automobil der Werkinspektion »in Donnerstag gegen

22 Uhr .'AI vom Schacht zurückkam, sah der Führer plötzlich
vor sich einen Abgrund und nur seiner Geistesgegenwart ist
es zu Lanken, daß der Wagen auf einem Gleisstück zum Halten
kam. Die Fahrgäste konnten aussteigen und noch auf festem
Boden entkommen. Der Wagen blieb teils verschüttet am
Grund des Trichters . An niedreren Stellen zeigt der Bahn¬
körper Risse und Rutsche. Die Schienen schweben vollkommen
in der Lust. Auch die Landstraße nach Braunschweig zeigt
Risse im Pflaster . Die Untersuchung der Schächte in der letzten
Nacht hatte ergeben, daß vorläufig nur Schacht I vollkommen
ersoffen war , während in Schacht II in Höhe der zweiten Sohle
noch kein Wasser gefunden wurde. Schacht III konnte infolge
schlechter Gase nicht befahren werden. Da der ersoffene Schacht
I des Kalibergwerkes in der Nähe des Eisenbahnkreuzungs¬
punktes Goslar —Braunschweig und Granhoff —Halberstadt
liegt, ist es notwendig geworden, den Zugverkehr von jener
Stelle zu verlegen. Die Personenzüge werden statt über
Vienenburg über Harzbnrg —Wernigerode , die Güterzüge über
Börsum geleitet. Wie lange die Verkehrsstörung dauern wird,
ist einstweilen noch nicht abzusehen. Im Laufe des Freitag'
hat sich die Lage im Kalibergwerk Vienenburg dadurch stark
verschlimmert, daß jetzt sämtliche 3 Schächte ersoffen sind. Der
ganze Betrieb des Kalibergwerks ruht . An sämtlichen Stellen
hält man die Lage sür sehr ernst, fast für hoffnungslos . Hoff¬
nung ans Wiederinstandsetzung der Grubenbetriebe sei nicht
vorhanden . Damit wäre das Schicksal der Kaliindustrie in
Vienenburg besiegelt, was sür die Bergarbeiterschast , für den
Ort und seine Umgebung schwere wirtschaftliche Schädigungen
zur Folge haben müßte. Auch bei Wiedetah ist ein Trichter
entstanden, ebenso auf dem Gelände von Siebers Fabrik . Der
letzte Trichter hat einen Durchmesser von 30 Metern . Er ist
3 Meter tief.

Dem Wassereinbruch in das Vienenburger Äalisalzwerk
sind jetzt sämtliche Schachtanlagen zum Opfer gefallen. Die
Schächte II und III sind ersoffen, so daß der Betrieb vermutlich
vollkommen eingestellt werden muß, wodurch ungefähr 450
Arbeiter brotlos werden würden . Gleichzeitig würde aber der
Ort Vienenburg , der etwa 4800 Einwohner zählt und der
wirtschaftlich mit dem Kalisalzwerk auf das engste verbunden
ist, auf das ernsteste in Mitleidenschaft gezogen werden. Die
Verwaltung des Kaliwerkes wird zunächst mehrere Tage war¬
ten und dann einen Taucher in die einzelnen Schächte hinein-
schicken, der untersuchen soll, welche Verheerungen durch den
Wassereinbruch hervvrgerufen worden sind. Ergibt sich die
Möglichkeit, den Wasserspiegel zu senken, daun soll versucht
werden, bis zur Eiubruchstelle vorzudringen . Es fragt sich nun
aber , ob das eingebrochene Wasser einer unterirdischen Wasser¬
ader entstammt oder einem Reservoir , das sich jetzt geleert hat.

Ein Tobsüchtiger im Hindenburg -Palais.
Berlin , 9. Mai . Der Polizeipräsident teilt mit : Heute

vormittag kurz nach 9 Uhr ist der geisteskranke Händler Otto
Bendfeld ans der Ackcrstraße Nr . 8 mit einer Kraftdroschke
vor dem Palais des Reichspräsidenten vorgesahren. Er setzte
die Hausglocke in Bewegung und erklärte dem Bürodiener
auf Befragen , daß er den Reichspräsidenten spreckien wolle. Der
Bürodiener wies ihn nach der Botenmeisterei, durch welche ge¬
wöhnlich die vorsprechenden Personen geleitet werden. Der
Mann versuchte jedoch, mit Gewalt einzndringen und schlug
auf den Bürodiener mit den Fäusten ein. Es entstand eine
regelrechte Schlägerei, die durch das Dazwischentreten von Kri¬
minalbeamten , Schutzpolizeibeamten und auch der Reichswehr-
wache beendet wurde. Dem Abtransport mit einer Kraft¬
droschke setzte der Mann heftigen Widerstand entgegen und zer¬
schlug einige Scheiben der Droschke. Erst mit Getvalt mußte
der Mann dann zu Fuß nach dem Revier transportiert wer¬
den. Fortgesetzt schrie er : „Helsen Sie mir , Herr Reichspräsi¬
dent !", so daß auch das Publikum auf der Straße stehen blieb.
Nach weiteren Mitteilungen des Polizeipräsidenten handelt es
sich um einen Geisteskranken, der vom Kreisarzt untersucht und
einer Heilanstalt überwiesen worden ist.

Der Gründungsakt der BIZ.
Berlin , 9. Mai . Nachdem nunmehr die Ratifizierung des

Neuen Planes durch die beteiligten Mächte stattgesunden hat,
soll am kommenden Montag der offizielle Gründungsakt der
Bank für internationalen Zahlungsausgleich erfolgen. Die
Einreichung der deutschen Schuldtitel wird voraussichtlich am
15. Mai vorgenommen werden. An diesem Tag wird dann
auch die Reparationskommission ihre Tätigkeit einstellen. Da¬
mit ist auch bie Tätigkeit Parker Gilberts und der anderen
Kontrollorgane beendigt: Die ausländischen Verwaltungsrats-
mitglieder der Reichsbank werden an weiteren Sitzungen des
Verwaltungsrats nicht mehr teilnehmen. Ein Teil der beim
Reparationsagenten tätig genesenen Beamten wird bei der
BIZ . weiter verwandt werden. In politischen Kreisen er¬
wartet man, daß für die Mitarbeit an dieser Bank auch noch
weitere deutsche Persönlichkeiten herangezogen werden. Nach
der Uebergabe der deutschen Schuldscheine an die BIZ . wird
Frankreich den Räumungsbefehl für das noch besetzte Gebiet
erlassen.

Anklage gegen die Sprengstoff -Attentäter.
Berlin , 9. Mai . Wie der „Amtliche Preußisckic Pressedienst

mitteilt , hat in der Untersuchung wegen der in den Jahren
1928/29 in den Provinzen Schleswig-Holstein und Hannover
sowie in Oldenburg begangenen Bombenanschlägen jetzt die
Staatsanwaltschaft Altona die umfangreick>e Anklageschrift ser
tiggestellt und der Strafkammer in Altona mit dem Anträge
auf Eröffnung deS Hauptverfahrens vor dem Schwurgericht
eingereicht. Die Anklage legt der Mehrzahl der Angeklagten
Verbrechen und Vergehen gegen das Sprengstofsgcsetz, Dieb¬
stahl von Sprengstoffen und einem Angeschuldigten Meineid
zur Last. Sieben Angeschuldigte befinden sich noch in Unter¬
suchungshaft.
Lhnchersturm auf das Gerichtsgebäüde von Sherman (Texas).

Sherman (Texas), 9. Mai . Hunderte von Personen unter¬
nahmen heute einen wütenden Angriff auf das Gerichtsgebäüde
von Grahson Country , um einen Neger zu lynchen, der des
Angriffs aus eine weiße Frau beschuldigt war . Einige Wald¬
hüter und die Lokalpolizei schlugen den ersten Angriff zurück.
Darauf goß die Menge in das Erdgeschoß des Gebäudes etwa
5V Liter Gasolin und entzündete es, nachdem sie vergeblich
versucht hatte, das Gebäude mit Dynamit zu sprengen. Die
Verteidiger des Gefängnisses, die die Anweisung hatten , nicht
in die Menge hineinzuseuern , benutzten zuerst Tränengas und
gaben dann Schlüsse sn die Luft ab, ehe die Menge die Ober¬
hand gewann. Die Flammen züngelten bis unter das Büro
des Staatsanwalts empor , wo der Neger sicherheitshalber in
die Gewölbe eingeschlossen war . Die durch Zulauf aus den
Nachbarorten rasch anwachsende Menge durchschnitt der zur
Löschung des Brandherdes herbeigerufenen Feuerwehr die
Schläuche und das Gerichtsgebäüde war bald ein einziges Flam¬
menmeer. Während dieser Vorgänge war die Landstraße mit
Automobilen voller Neugieriger , die aus der Umgebung her¬
beigeeilt waren, angefüllt . Kurz nach 3 Uhr nachmittags war
das Gerichtsgebäude so gut wie zerstört. Der Neger ist in dem
brennenden Gebäude ums Lcbeu gekommen.

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt ein illu¬
strierter Prospekt der weithin bekannten Firma PH. Steuer

Sohn , sanitäre Artikel, Konstanz (Baden), Wessenbergstraße
15/17, bei, dessen Beachtung im Besonderen auch mit Bezug aus
die im Prospekt , Seite 1, angegebenen Sprechstunden, wir allen
Krampfadern -, Fuß -, Bruch -, Vorfall - und Blasenleidenden
sowohl als allen Schwerhörigen usw. empfehlen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Mar¬

kung Birkenfeld belegenen, im Grundbuch von Birkenfeld,
Heft 1313. Abt. I Nr. 2. 3. 4, 7. 8 und 9 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerksauf den Namen des

Walz, Wilhelm, Schreinermeisters in Dirkenfeld»
eingetragenen Grundstücke: G-meinderätl. Schätzung

vom 15. April 1930:
Parz.4305, Acker in der Tiefenbach, 7 3 34 qm, 100 RM.
Parz. 4266. Acker in der Tiefenbach, 173 64 qm, 250 RM.
Geb. Kirchweg 65 mit Parz . 2972.

Wohn- und Werkstattgebäudemit Ne¬
bengebäuden. Hofraum und Gemüse¬
garten am Kirchweg, 14a 66 qm, 25000 RM.
— Der Brandoersicherungsanschlag des
Zubehörs beträgt 11700 RM. —

Parz. 2971, Acker am Totenweg, 8 a 85 qmI .
Parz.2973, Acker am Kirchweg, 11a 89 qmj
Parz . 2723, Acker ob den Krautgärten, 4 a 87 qm,

am Montag den 7. 3nli 1930»
nachmittags2 Uhr, auf dem Rathaus in Birkenfeld
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. April 1930
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bei Zwangsversteigerungenfindet kn der Regel nur ein
Termin statt.

Neuenbürg, den 6. Mai 1930.
Kommistür: Bezirksnotar Klett.

3000 RM.
600 RM.

oer¬

in

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigertwerden am

Mittwoch den 14. Mai 1930, nachmittags2 Ahr,
auf dem Rathaus iu Schwarm

die auf Markung Schwarm belegenen, im Grundbuch von
Schwann, Heft 369. l Nr. 1 bis 7, 19. 20, 29, 30, 35
und 36, zur Zeit der Eintragung des Dersteigerungsoermerks
auf den Namen des Gentuer , Karl , Gärtners in Schwarm,
eingetragenen Grundstücke:

gemeinderätlich geschätzt am
24. April 1929 zu RM.

P . 1103, Geb. 140/5: 19 3 30 qm Gärtnerei,
Bienenstand, am Marktweg.

P . 1099, Geb. 140/2,3,4 : 13a 94 qm Gärtnerei,
Gewächshäuser, Lagerschuppen, daselbst,

Geb. 140: 1 a 80 qm Wohnhaus und Hosraum,
daselbst.

P . 1104, Geb. 140/1: 13 3 51 qm Gärtnerei,
Scheuer, Schuppen und Nebengebäude,
daselbst,

geschätzt zus. zu —: 28000.—.
Die dazugehörigen 432 Frühbeetfenster sind

geschätzt zus. zu —: 4000.—
P . 1096: 16 3 31 qm Acker, MähefeldI —: 800.—
P . 1097: 15 3 87 qm Baumacker, daselbst—. 800.—
P . 1100: 7 3 98 qm ebenso —: 400.—
P . 1150: 17 3 47 qm Baumacker,

am Iägerweg —: 400.—
P . 1191: 16 3 59 qm Acker. Mähefeld ll —: 650.—
P . 1101: 8 3 02 qm Acker, MähefeldI —: 400.- -
P . 1385: 21 3 88 qm Baumschule,

Mähefeld II —: 900.—
P . 1386: 21 3 88 qm Acker, Mähefeld ll —: 900.—
P . 656: 31 3 98 qm Acker,in Schloßäckern—: 1200.—

Die Zubehörden wurden ant 18. Febr. 1930
geschätzt zu - : 2551.- .

Der Bersteigerungsoermerk ist am 16. Januar 1930 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenburg, den 13. März 1930.
Kommistür: Bezirksnotar Falch.

ÄV Der heutigen Auflage liegt eine Sonderbeilage der
Firma Hermann Wronker A.G., Pforzheim bei, betr . Mai
Meffeangebot, worauf wir hiermit Hinweisen.



Die für die Erweiterung des O.F .-Netzes Schöm¬
berg OA. Neuenbürg mit gleichzeitiger Verkabelung der
Teilnehmeranschlüsse in Schwarzenberg, Oberlengenhardt und
Maisenbach erforderlichen Kabellegungs - und Kanalban-
arbeiten sind auf Grund der Verdingungsordnung für Bau-
leistungen Din 1960 zu vergeben. Die Unterlagen liegen
vom Montag den 12. Mai 1930 bis Samstag den 17. Mai.
mittags 12 Uhr, beim Postamt Schömberg oder beim Tele¬
graphenbauamt Tübingen, Bahnhofstraße 2, in den üblichen
Dienststunden auf, wo auch die Unterlagen zur Angebotsab¬
gabe unentgeltlich erhältlich sind. Die Angebote sind unter
Benützung der ausgehändigten Unterlagen verschlossen mit
der Aufschrift„Angebot auf die Kabellegungs- und Kabel¬
kanalbauarbeiten anläßlich der Erweiterung des O.F .-Netzes
Schömberg" versehen, spätestens bis Montag , de « IS . Mai
1030 , vormittags /«II Uhr, beim Lelegraphenbau-
amt Tübingen oder bis Samstag de« 17. Mai 1SSV,
abends 18 Uhr, beim Postamt Schömberg OA. Neuen¬
bürg einzureichen.

Verspätet eingehende Angebote finden grundsätzlich keine
Berücksichtigung. Der am Montag den 19. Mai 1930, um
Vrl l Uhr vormittags, stattfindenden Angebotseröffnung können
die Bewerber oder deren Stellvertreter beiwohnen. Mit dem
Angebot ist gleichzeitig anzugeben, ob der Angebotsteller Mit¬
glied einer Baugewerksberuss- oder Tiefbaugenossenschast ist.

Tübingen, den 5. Mai 1930.
Telegrayhenbanamt.

Llm-v.Bezirk-Verein Neuenbürg.
Mitglieder -Versammlung
in Arnbach am Sonutag den 18. Mai 1930 , nach¬
mittags 2 Uhr, im Saale des Gasthauses zum „Ochsen".

Tages -Orduung:
1. Kassenbericht, Tätigkeitsbericht, Voranschlag und Sonstiges.
2. Bortrag von Herrn Landwirtschastsrat Häsele - Stuttgart

über Schweinezucht und -Mast.
3. Bortrag von Herrn Landwirtschaftslehrer Pfetsch - Lalw

über wichtige Tagesfragen.
4. Gratisoerlosung nützlicher landw. Gegenstände.

Die Bereinsmitglieder sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind sreundlichst eingeladen.

Den 9. Mai 1930. Vereinsvorstand Kübler.
Neuenbürg.

Rindvieh-Schau
mit Prämierung

am Freitag den 16. Mai 1936,
vormittags 7 Uhr.

NeiMige Nueme-r Neuenbürg.
Am Samstag den 17. Mai , abend»

SVr Ahr, findet eine
SchnlNW sv die ZW1 bk4

statt, einschl. Spielleute, Elektriker und Sanitäter.
Das Kommando.

Dirken selb.
Wunschgemäß beschafft die Gemeinde einige Wagen

Gehweggrns.
Bestellungen hierauf wollen bis spätestens Dienstag

den 13. ds . Mts . bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.
Birkenfeld, den 8. Mai 1930.

Ortsbauamt : Nürk.
Gemeinde Neusatz.

Arbeits -Vergebung.
Dir Gemeinde hat folgende Arbeiten im Akkord zu

Meben: . . . ^
1. GrabarLeiien für eine etwa 260 Mtr . lange

Verlängerung der Ortswafserleitung;
2. Liefern und Verlegen von ca. 260 lfd. Mtr.

Gußrohren , 60 mm Lichtweite.
Angebote aus diese Arbeiten können bis spätestens

llontag den 12. Mai 1930, nachmittags 7 Uhr. aus
lesigem Rathaus abgegeben werden. ^ .

Der Zuschlag unter den Bewerbern wird vom Gememderat
orbehalten.

Neusatz, 10. Mai 1930. - . . .Der Gemeinderat.
Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch den 14. Mai 1930
attfindendenKrämer-, Pserde-, Die-- md

Schwein-MM
geht Einladung. ^ ^ ^

Die üblichen Bedingmngen find emzuhalten. Ueber die
»auer des Krämermarkts dürfen größere Fuhrwerke, nament
ch Pritschenwagen'.und beladene Langholzwagen, den Markt
latz nicht befahren.

Calw , den 10. Mai 1930.
Stadtschultheitzenamt : Göhner.

I8vl »r» 8, N «XVN80 »»U88

. _ _ , (Its«rv ^n8vlini «i'««n)
r- teile ick kostenlos ein einkackes Mittel mit, Uns mir unä
eicken Patienten in kurrer 2eit kalk. Oeber 3000 Onnlcbnete.
verkante nickts.) . .
nkensctivester Margret Neder, IViesdattenä 40.

Ovums,

> Sängerbund VirlcenkelS . s
^ Samstag den 17. Mai » abends 8 Uhr, findet in der Turnhalle ein ^

> MesMIW
^ des Männergesangvereins Birkenfeld a. d. Nahe statt, wozu freundl. einladet D

W Der Vorstand des Männer -Gesangoereins Birkenfeld (Nahe). D
^ Der Vorstand des Sängerbunds Birkenfeld (Württemberg ). -
^ Es kommen Chöre, ernste und heitere Lieder. Liebeslieder -
— (Madrigale ), Balladen, Volks- und Heimatliedcr zum Vortrag. -
^ Eintritt 1 Mark . Programme, welche zum Eintritt berechtigen, können ^
^ durch die Sänger des Sängerbunds bezogen werden. -

!Stadlpflege Neuenbürg.
Am Dienstag den 13.M,

1930, abends 6^ Uhr. wird'das

Holz von4 große«Odstbäumen
an der Wildbaderstraße gegen-
über dem Elektrizitätswerk a«
Ort und Stelle öffentlich ver-
kauft.

Stadtpfleger Essich.
Herrenalb.

Guterhaltener

Herd
billig zu verkaufen.

Billa Erika. ^

ffÄUIllWü
äenkluLeinIsgen.

Aichelberg, Oberamt Calw.

Melstllm- Md
Bllmholz-BerkMf.

Die Gemeinde bringt am Frei¬
tag den 16. Mai 1930

480 Festmeter Stammholz.
in sechs Losen eingeteilt, zum Verkauf.

Die bedingungslosen Angebote, in ganzen Prozenten der
neuesten staatlichen Forstpreise ausgedrückt, wollen verschlossen,
mit der Aufschrift„Angebote auf Stammholz" bis Freitag
den 16. Mai 1930 , nachmittags 3 Ahr, beim Schult¬
heißenamt eingereicht werden, wo zugleich die Eröffnung statt¬
findet. Der Zuschlag kann sofort erfolgen. Zahlungsbedin¬
gungen: Die staatlichen. Losoerzeichniffe durch Waldmeister
Schmid, Meistern.

Anschließend utn 4 Ahr gleichen Datums werden im
öffentlichen Aufstreich7 Los Brennholz, darunter 2 Papier
und 5 Anbruch, zus. 146 Rm., an den Meistbietenden verkauft.

Aichelberg , den 6. Mai 1930.
Der Gemeiuverat.

^iirso
alle Lauste tts-

Kcekr - e.

rie sparen viel Qelci
be!

in yeclieäenen Normen
u . besler Verarbeit 111117.

5c^l.o55 kklre ly

Lllttttsutscksl̂ öbsl-lnäustrie
Ssbrlltter Heirgsr 6 . m.b. il . Rastatt

— Birkenfeld.  ^

I Geschäftsemyfehlung . >
^ Bringe der verehrlichen Einwohnerschaft von ^
^ Birkenfeld und Umgebung mein ^

Z Tapezier- und Polster-GeschäftW
^ in empfehlende Erinnerung. ^
^ Polstermöbel und Dekorationen in la. fach- ^
- - - männischer und preiswerter Ausführung. ^
^ Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in ^
^ Sportartikeln und Lederwaren jeder Art. ^
W Rudolf Oelschläger, ^
^  Dietlinger Straße 38. ^

^srrtlieksr Zovntaßksttisiist
am Sonntag clen Il . ölsi 1930:

vr . mscS . XsIIsr , Sirksnkslcä,
leleion 4946 plorrtteim Otter vnkallmelttettelle !

dleuendürg.

ksllgelävr. erste klxyoltielteli, sovie üiseUdzsooldeks
vermittelt ru xünstixen OeljinxunAen

Veit « Mlütlvi -, lVewenkürg » . krunnenstraüe 38

Große freiwillige Versteigerung! ,
Am Montag den 12. ds . Mts ., nachmittags V-3W

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs in Pforzheims
Liebeneckerstr. Nr. 11, i Treppe, aus einer Bierzimmer.
Wohnung gegen Barzahlung folgende Gegenstände:

1 SilberschrLnkcheu, 1 Diyl .-Schreibtisch, 1 Schreib-
seffel, verschied. Sessel, verschied. Klubsessel, verschied.
Tische, 1 Sofa mit Umbau, große und kleine Bilder,
1 Säule mit Figur . 1 Standuhr, 1 Regulatenr. 1 Ständer,
verschied, elektr. Lampen. 1 Bücherschrank mit Werken
von Goethe und Schiller, verschied. Truhen, 1 Auszug-
tisch. 1 Blumenkrippe, 6 Rohrsessel, 1 Kredenz. 1 Küche«-
tisch, 1 Gasherd mit Gestell und Backhaube, verschied.
Schrankeu. Schränkchen, 1 kompl. Badezimmer, 2 Nacht,
tischchen, 1 großen Spiegel in Goldrahme, 1 große»
Pfeilerspiegel» für Schneider oder Schneiderin passend,
1 kompl. Schlafzimmer mit großem wertvollen Schratt,
verschied. Porzellan und Glas , 1 Cello mit Ständer md
sonst noch vieles andere.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Adolf Bosch, Versteigerer.

(Stellvertreter Karl Bänder , Auktionator, Pforzheim,
Tunnelstraße Nr . 41.)

Heute abend Traube.
Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

der Borstand.
Neuenbürg.

Heute und morgen

SWlhtMtie
im

Felsenkeller".
B i r k e n f e l d.

samt Kalb hat zu verkaufen
Eduard Dietz,
Dietlingerstr. 43.

Schöne

B i r k e n f e l d.
Ein schönes

_Schwein,
zur Zucht geeignet, zu ver¬
kaufen.

Herrenalberstr . 4.

EinigeM«Mt
gegen gute Sicherheit ans»
zuleiheu . Nur schriftl. An¬
gebote unter Nr . 200 an die
„Enztäler"°Geschäftsstelle.

Sehr guterhaltener

Kranken-TahrsW
ist zu verkaufen. !

Angebote unter Nr . 36 «
die „Enztäler"--Geschäftsstck. !

Neuenbürg.
Habe im Auftrag zirki

3 400 Zentner

Tannenziveige, !
gebündelt, bis Ende Juni liefen,
bar, zu vergeben. Das Quan-!
tum kann ganz oder geteilt'
geliefert werden. Offerten mil,
Preisangabe ab Wald wolle»,
an den Unterzeichneten einge-
sandt werden.

Christian Bacher.̂
PlftlMM-MM

vno einfacher bis feinster Aus¬
führung. i

Emiig. Gottesdieo»
in Neuenbürg.

Sonntaq den 11. Mai !
.10 Uhr: Predigt (Apostelgesch!
4. 8—20: Lied Nr. 47).

D-Kan Dr. Meaerlin.
s2 Uhr: Christenlehre ITöckM.

Stadtvikar Warth.
Mtwoch abends 8 Uhr Bive>'>

in Neuenbürg
am Sonntag, den 11-Mai

9 Uhr: Prediat und Amt
Anschließend Christenlehre.

Indacht
: Matandacht .

V
MonatI
^-1.50.
im Orts
verkehr
tnt.Ber
bestellgi
Preis

In Iäl
bestehtI
Lteseru,
aus Rii

B<
BesteUu
Poststel
Nirenu

jeder
Ferns

«SirV.A.-S,

Berlin,
AiiiM Mark
und der B<
Genchtskasse
siichrnigsgefc

Berlin,
nett hat de
Staatssekret
ist. Staats
gesctMe.

Berlin,
ton , Dr . v.
von der Ui
doktors der
Gemeinsam«

Stuttgo
Mittwoch i
38 württcm
des Reichss:
Versammln
Hebung dies

Würzbr
Vogelweide
deuzplatz, d«
ther von d«
Der große i
durch den §
das „Bekem
brachte. Ai
deutscher Sl
der Ehrunc
iliamen der
Bogelweidc
scheu Heima
Kultusminrj
nieder. Wa
eiste unter
über alles
Strecruwitz
Kunst Walt
Band rnn c
reicher noch
lande. Den
schaft um I
solle diese Ä
auszuharrei
iioebe. Lau
Sänger gegl
schaftlichnng
bürgernreist«
stoiz sei, da
dieses scderz
fnrt legte d«
der zeugen i
Titte . Als
Dr . Pambn
Vereinigung
Man könne
fernen, abci
vertreiben i
vom Sudetc
Heimatbund
„Liebe zur
schließend ai
Vogelweide
statt. In s,
stör Dr . Lc
Ehrenpflicht
scheiden des
überzugehen
sei eine Ehi
Deutschtum
zeitbedingte
Würzburg
Walthers v>
des 12. und
artige Lieb
griff und sc
schein Bode:
ten die pror
achtung auf
entstand in
Gegner . I
und bestimn
lande», das
lcrsleben so
heblichkett e
blick über di
dings nur
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liches Shm
bleiben, doc
wissenschaftl
einem einz«
deutschen B
den stärkste!
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